
riet Festjnhel 
Wes-g des greifen 
Thirzsregeuns Lniwom 

sitz Daniel-laut nimmt Theil. 

Sei-rauhe bildet die einzige vfiizielle 
Feier-, zu der der beicheidenk Fürst 
seine Zustimmung gegeben hatte 
Greise akademische Feier in der 
Verbindung-shoul- det Münchener 
Universität- Retter von Hart- 
wig hielt eine nackende Ansprache. 
Feier-licht Enthiillung der leben-s 
großen Statuen des Königes Lnd 
Iig l. nnd des Peinen-grasen ans 
m Marmorsockeln in der Cen- 
tralsiIr. —- Gedkaktaikl im Trep- 
penhisfr der Akidemir. 

Berlin, 13. Marz. Alter Augen 
waren gestern nach der vayeriichen 
Hauptstadt gerichtet wo dem Nester 
der deutschen Fürsten, dem Prinz- 
Regenten Luni-am anliißlich feines 
neunzigften Gehnrtstagesz Huldigun- 
gen sonder Zahl bereitet wurden. Mit 
welcher Liebe nnd Treue das dane- 
kiiche Voll an »des- slijniakeichs Ver- 
wisset-« hängt und melch’ aufrichtige 
Verehrung dass geiannnie deutsche 
Volk dem anilar entgegenbrachte 
davon legten die begeisterten sknnds 
gebungen in allen Gauen des 
Reich-I beredtes Zengniß ab. Millio- 
nen ini weiten deutschen Vaterlande 
einten sich gestern in dein Herzens- 
wnniche mit dem lianeriichen Volle. 
daß dem ehrwürdige-n klleaenteu ein 
weiterer Lebensabend Voll unge- 
mischter Freude beschieden sein nnd 
er noch mancher Jahr erhalten blei- 
den möge, seinem Lande nnd dein 
Reich zum Segen. Den Höhepunkt 
erreichte die iestliche Stimmung der-, 
Bevölkerung nnd einer riesigen Illu- 
znhl Fremder gestern m der frühen 
Abenditunde, ali- nni dein knnswoll 
dekorirten nnd nngennsin eifektvoll 
beleuchten-n Max JoiepliJiPlaV var 
dem Iliefi.dcnzichloß der große niilis 
täriiche Zapfeustretch stattfand. De 
Serrnade bildete zugleich die einzige 
offizielle Feier-, zu welcher der be- 
scheind Fürst feine Zustimung ge- 

geben hatte. Sie nahm sich überaus 
witkunqsvoll und nackend ansp Eine 
beispiellose Bezieiiternna that sich 
unter der festlich gekleidteu Menge 
kund, die Augen- und Ldrenzeuge 
det- glänzenden Vorführung war. 

Gleichzeitig mit dem Zapienitreich 
auf dem Mat- JzoieplissPlatz wurden 
ask-i zehn festlich aeielnniickten und 
glänzend illmninirten anderen arößes 
ten Blöken der Stadt ebenfalls Ze- 
tenaden mit Musik- nnd GesanasL 
not-trägen nbgeiialten Dies war an? 
geardnet wurde-m weil b der ver- 

höltnißmäfziaen Kleinheit des Max 
Rose-obs Platzes nur einer beschränk- 
ten Anzalil Gelegenheit zut- Theil 
nehme gegeben wäre Auch bestand 
die Gefahr ledenssgeiiibrlichen Men- 

-. sehenaedtängcå Auf diese Weise blieb 
die Feier auch in dem Rahmen, wie 
R der Pri11.z-Regeiit ausdrücklich ge- 
wünscht hatte. Alle Terenaden nah- 
men den gleichen stimmungsvollen 

« 

ndd erbebenden Verlauf Die Uni- 
Ort-Miit München beqina das Judi- 

« käumzieit Fürsten durch eine 
akäßere akademische keeiek in der 

Vetbindunqshallex des Universitäts- 
Gebändes. Erschienen waren das ge- 
lammte Lebt-er Collegium nnd ein 
«li«os’.e!« Ilsel der Zitmesiii.«ik«iii."i. 

die Umriss-W fix-r Oksrimid."·gk·i«sss st! 

imlkein Wich- ·.’i-.i-.li einer i«n«"il-.il·! ! 

schen Ciislsjtukpi hielt d;«i« ""s«.·i.«i« 
»Hm-Ring eEne unkennt- :’l:"".--i«n.ise Eri» 
melilier ei· Leben nxzh Wurf-cis des-Z 
greifen Riiriten nich Meiniiir itsiertei 
Dir-ins erieLUe die «ei ilulse Eint : 
biillnnn dei- li«ln-ti;s««irnis.en XVI-insan 
deck- Liöniasis Ludwiq l nnd des 
Priniikliekiemen die mii den :I.«s«’.ir 
nioriockeln in der Centrallmlle kni- 
Aiiiftellnim kielmiqt sind. Musik be. 
schloß den Feiinkl Gleichzeitig ver 

einigte sich die Technische Hochschule 
zu einer interner Feier bei welcher 
Professor Mmf Tn Moiilin die Teil 
sei-e hielt. Die Akademie der bilden 
den Künste eiitliiillte Zn Ein-en ihre-E- 
Proteklors eine Gedenltniel im 
Treppenbanie der Mode-nie Jlnlfiizs 
lich des- Ewige-lies- lmt dei- Prini 
Regent zahlreiche Orden veilielien 
Rasch sind viele AdelsTiplome m- 

Etkanni worden Der anilar Tisitete 
einen neuen Orden, die Liiitvold 
Modaillr. welche zur Belobnnua von 

Beamten mit vierzigiöhriger Dienst- 
zeit bestimmt ist. 

- 

still-I weiss-lich. 
seltesttsessm ssl die Rede des 

J IMIIWC 
Ball-, Is. März. Der Kultur- 

« ,Ietw Ina- iIc kletllaleu Kreisen 
echt vom Reichs- 

Wann-Dollms im 

IM- 

iPnlverexploson 
sRur einer getödtet, aber 
« 

nieset-merk nettes-. 
Schaden fast znei Milliwetrs «- 

Die durch die furchtbare Edle-sin- 
vernesachte Erscheinen-g wurde 

is in Städte-en die mehr erl- fünfzig 
Meilen von dem Schau-lau der 

s Katastrophe- entfernt waren, deut- 
lich vers-urt. ——, en quenno int- 
man in einzelnen Stadttheilen ic- 

, gar den durch die Explosion ved 
; neiget-ten Feuerschein. ——- Dort 
, wurde infolgedessen die ftädtifche 
I Fee-ersucht non verschiedenen 
s Studente-ihm wo man eine furcht- 
i bnre sutastrspbe in Chiesgo selbst 

vermuthete, alnrmirt.» 
Pleasant Prnieie, Wisc» 10. 

:Miirz Fiinf der Du Pont- Remours 
Potvder Co gehörende Pulver-nagte- 
zine wurden gestern bieer durch eine 

;Pulvetexplosion die in einein der 
Gebäude stattfand, zerstört, eine 
Person wurde getödtet, drei hundert 
fünfzig wurden verletzt und vierhun- 
dert Häuser des Städtchens sind so 

.ftart beschädigt worden dasz sie vor- 

.läusig nicht bewohnt werden können 
JMnn kann sagen daß auch nicht ein 

Gebäude bei der Explosion ganz un- 

beschädigt geblieben-ist- Ein Mädchen, 

LFtäulein Aliee Flinoch, aus Elgin 
.Jlls., die sich zur Keil hier bei Be- 
kunnten als Gast aufhielt, wurde 
durch die Explosion in solche Aufre- 

i 

iG i 
e 

gung ver-fest daß sie Abends: nur« 
wenige Stunden nnd, der Expiosion 
am Herzschlag starb So furchtbar 

»wer das durch die Explosionwerurs 
anchte Getöse und so heftig die Et- 
«schiitterung, daß in Ziiidten und 
Ortschaften die hundert« und mehr» 

sMeilen von dem eigentlichen Schau-- 
platz der Katafiropbe entfernt waren, 
Fenster zertriimmert wurden und 
die Bewohner erschreckt ans ihren 
Häusern liefen, weil fee bestimmt 
glaubten, daß ein Erdbeben stattge-« 

i 

i 
funden habe. Stundenlang war dass- 
Städtchen Pleasant Prairie von jeder-E Verbindung mit indern Städten und 
Ortschaften abgeschnitten denn Tele-! 
arapbene und Telephonlinien sowohl 
wie auch die Ossices waren durchk 
die Explosion zerstört worden. Drei 
Feuerschein, der durch die Erpkosionf 
des Pulver-Z- und auch durch mehreres 
brennende Häuser verursacht worden 
war, wurde in den nördlichen nnd 
weestlichen Vorstadten Chicaao«g be I 
merkt So grell wurde dort dasDrmtel Si der Nacht erleuchtet daß die Beinah 
ner der erwähnten Chiragoer Bar- 
ftädte graut-M daß dieaxptosipn de t 
ren Krachen u. donneriibnlichegs Rollen i sie vernommen batten,inibrer unmit- « 

telbaren Nachabrschaft stattgefunan 
dabe. Die Folge davon war, daß hast 
Chicagoer Feuermbrdepartement san 

verschiedenen Stellen der Nord-Nord- 
west- nnd Westseite aus alarmirt 
wurde. In dein Crustal Theater, Ro. 

.M09 W. North Ave» war zur Zeit 
der Explosion eine Vorstellung irn 

;Gange. Als der Anall gehört und die 
dadurch verursachte Erschiitterung 
verspärt wurde, entstand unter den 
Theaterbesucheern eine nicht geringe 
Aufregung. Viele eilten in dem Clau- 
ben, daß die Erde bebe und eine Ka- 

staftrophse unmittelbar bevorstehe, bin- 
aus und dabei entstand ein fast ge- 
säbrliches Gedrange das sicher man- i 
chem der Theaterbesucher gesabrlichs 
geworden wäre, wenn die Polizei 
nicht eingegrifsen und die geängstig 
ten und aufgeregten Gemüther beru t 
bigt hätte. Aus verschiedenen Städ- 
ten trafen im Laufe des Abends-z 
hier Nachrichten ein, denen zufolge die 
Explosion dort überall so deutlich ge z 
spürt wurde, das vdle an ein gesäbe- 
liches Erdbeben glaubten.. Durch die 
Explosion ist nach einer deute-vorne- 
nornmenen obersläcblickren Schäsung 
ein Schaden von fast zwei Millionen 
verursacht worden. 

I 

Geteeidevaeeäthe. 
Sind in Deutschland nach amerikani- 

schem Muster angegeben. 
Berlin, 10. März. Nach dem Bei- 

priel des amerikanischen Winden-De- 
I 

i 

L 

partementg hat der Deutsche Land- 
«wirthschaftsrath gestern eine Tabelle 
veröffentlicht, die den am 1 März in 
den händen der deutschen Landwirthe 
verbliebenen Vorrath von Getreide 
angiebt· Die Zahlen sind, in Ton- 
nen: Weizen 879,862; Rogsgen 2,-« 
824,;0-&#39;39 Hafer 2,,;839725 Gerfte 
673225 Die Ernte von 1910 ergab 
in Tonnen: Weizen 3861,479; Rog- 
gen 10,.511160; Vater 7,900,:376 » 

Serste 2,902,938. 
Winke angenommen. 

Budapesp Ungarn, ill. März. Das 
Abgeordnetenhmxiz tun gestern end- 
gültig die Rrsaiisi ungs Vorlage anme- 
nonnnen, durch welche das Privile- 
gium der Osterrcsichisch Ungarii 
schen Bank bis zum Jahre 1917 vest- 

längert wird. Nachdean das Ergeb- 
niß der Abstimmung vorllindet war, 
wurden dem Finnnzminister v. Lu- 
kaes begeistisrte Omtiimen W- 
bracht « 

——Die Wittwe des berühmten mi- 
Makets Werestschagin hat 

te in Moskau ans Verzweiflung 
Met, das arn Krebs erkrankt Ut, 

INC- 
« 

s 

Deutschland ruhte. 
Hat keiue Bereit-Kunz sieh Mit 

Mexico zu Ieicht tiset J 
AMM TIERE Tretet-. 

—«.-«.-.- 

Buch 11«»Mges«--Jn der is der 
eitrigeii Linse-the der LIMITED-U Fiktion-f venefjeethten Berliner 

Depesche. die iidee die Zusammenzie-l 
linnn der amerikanische-i Truptsen in 
Tean spricht. heißt es wörtlich sol 
genderniaßenx »Ja Berlin ist noch: 
nichts davon gemeldet worden daß 
deutsche Staatsangeliörige in Mexico 
oder deren Eigenthum in irgend 
einer Weise dedwht wurden. 
Die deutsche Regierung hat des- 
halb noch keine Veranlassung« 
zu erörtern welche Maßnahmen zu 
ihrem Schutz nöthig sind. Seldii 
wenn die gegenwärtigen mexitoeiischen 
Wirken »ja einer vollständigen Revolu- 
tion sähren und die Vereinigten 
Staaten aufgefordert werdens-sollten 
das Land zu annettieeeh ohne die Zu- 
stimmung der zuständigen« nkexitani 
schen Behörden, so würde Deutschland 
noch nicht nach Don OQuixote 
Manier seinSthntett ausderSehe 
reißen. Wie die amerikanischen Sto- 
ten sich unter einander oerteosen oder 
nicht vertragen, ist ihre eigene Sache. 
Von unserer Seite drohte der Monroe 
Doktrin teine Gefahr. Uns ist es 

vollständig egal, ob diese Doktrin in« 
den Archiden ruht oder eian heraus 
genommen und odgeitätibt wird.« 

seien zweiten Mi. - 

Weitere Anklage gegeu den Millioan 
Gewinste-lieben 

Bitte-barg. Pol-, 11. März. Präsi- 
dent F. H. Hofsstot von der »Pressedt Steel Cur Eo." wurde gestern oon 
Grdszgelchworenen oon Allegheny 
Eountn zum zzveiten Male eingeklagt 
städtische Beamte bestochen zu haben, 
rim Gelder der Stadt Pittsburg als« 
Einlegen fiir die zweite Rationnlhonti 
in Pittstsurg zu sichden Hofsstoti rrurde bereits früher desselben Ver-. 
gehe-is angetlagt wu te aber die Ver 
liondlung des Proz ei. aus allerlei 
technischen Gründen fo» lenke zu ver- 
zögean daß es dein t tzanionlt 
rathfmn erschien, ihn ernneerl ein-; klagen zu lassen i. 
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Dis Schacnyeuterk « L 
Die deei glücktichen Ziegq is des sti- I 

ten Num- 
Zan Sebastian, 1L März» Me: 

Schachmeistek begannen gestern Nach 
miitag mit dem Spiel in der elftmk 
Runde des großen jamnqtisnaker 
Tutniets im hiesigen Grund Cassino- 
Tie Paarung mag foigende:i Spieki »dann gegen Morokzh. Rubinstefn gsess 
gen Schlechten Teich-Inn gegen 
Niemzowitsch, Bidkncu Gen Date-I 
Bernsiein gegen Leonhätdt, Warst-sc 
gegen Janowski. Butn gegen Tat 
rasch Capablasca frei· Als dfeSejnna 
Abends verjagt wurde, hatte man fol- 
gende Resultate verzeiqnet gehabt- 
Spielmann hatte Mateer geschlagen 
Leonhatdt Betnstein, Und Totkascb 
hatte Bin-n eine Niederlage Eises-tacht 
Die Pattie Rat-instäan blieb 
mais nnd die anderen steckte blieben 
hängen 
Cis-aus sen-us uns-V llcll VI 
N statem- Mm c e IFnsckch »Es ZZ su- 

. 
e 

III-TIT- äsM Z: M 
Esset-sm- g We s 7’ 

»Ein st« Z Ostens 2 7 
ceIOInnn 45 ( 

Seide-Ist- Athen 
Der Cis-card Dampfer »Na-retauia« 

hatte zwölf Standes Verspätung. 
New Yort, 11. März. Capitän, 

Jffiziere, Mannfchaften und Passi- 
.iere des gestern mit einer Verspä- 
uukz von zwölf Stunden hier ein-re- 
traffenen Dampfers »Mauretani«:« 
erklärten einstimmig daß der mächtige- 
Dcnnpfer fast während der ganzen 
Reife mit widrigen Winden und ei- 
nem furchtbaren Wellengang zu lam- 
pfen hatte, to daß er durchschnittlich 
nur 24.38 Knoten per Stunde zu. 
riickleaen konnte. Jn der Nacht vorn 

iehtris Montag auf Dienstag traf den 
Cunarder eine fo riesige Welle, daß 
das Schiff rnit einem furchtbaren 
Ruck plötzlich ftill ftand und viele 
Passagiere aus ihren Betten geschleu- 
dert wurden. Der Dampfer seigte bei 
t’einer Ankunft irn hiesigen halfen nur 
leichte Spuren des Unwetters 

« suchet-aus Vieren 
Rtlinsr hat VII-M zu set-Isc- 

riiches M Ists-. 
Seattle, Wa» 11. Mei. 

wurde gestern Clarenee D. diaman, 
ein bekannter Gemidean- 
ler und Millionär,"irn sundesgertcht 
schuldig befunden, die Hunde-M zu 
betrügerifchen Zwecken braust zu ha- 
ben. hillmam der bisher unter 
M,000 Bürgfchaft stand, mußte 

sheute laut richterlicher Verfügun ( 
l8100,000 Sicherheit hinterlegen, tvei « 

Ier foan gefänglich eingezogen worden 
wäre. Schon im Jahre 1906 wurde 
htllman unter einer ähnlichen Unllage 
Prozessirt, erhielt aber damals einen 
neuen Prozeß bewilli , der niemals f verhandelt wurde. sen dem Ge- 

I fe fiir das Vergehen man&#39;s var- fchriebene Strafe lautet auf fünf 
F Fahre Zuchthaus und M. 
l —- Aus Mono Zaun , Tauf r- 

iuvieem wiedisde das wäs- u 

I renvor nrgernM Wd 

kein-Z Mir-mes- Wms i- 
hn osen u M »- 

Harabeu und getödtet wesen Ins 
is- 

Rieseugraliieh. 
Des Gelingens-Sens- 
taterzkeirttert Miglienen 

Lperirte Fetisichloa , 

Hat in inst brknnserneswertliern zä- « 

lIeIn Flor-Iris deutschen Kapitalisten » 

in lnuaternala den Rand nbnelqus ; 

fcn —- Bir Repnhlik nnd isire IIn J 
nenenrea Mineralichätre in des Ia « 

selten von Rmeritanerw M Ssndi : 
tat erhält das Renn, Brei-ten nnd ( 
Eisenbahan III bauen, Wasser ( 
weeg III erietiließen nnd ganz nach 
Vetteln-n Telegraplrerp nnd Tele-! 
phoulinien In errichte-II —- Deut 
iIlIe empört übers-sit- ilInen Intlusii I 
gewordene GeringIelIIiIInneI ( 

l 

New York 13. Marz Nach eineml 
Kampf der drei Jahre währte und« 
tiie syinanztroiusse ver Welt In Athem 
hielt ist ee nun dem Spriqu Clark 
Guggenheirn’schen Synditat qelungen.« 
den Gegnern den Rang abzulaufen 
und die Mineralschätzex Guatemaln s 

einzuheirnsen Die Erschließung der-. 
sehr bedeutenden natürlichen Hilfe 
quellen fenek Landes ist den Anrecisg 
lauern gesichert wenn das Parlament 
von Gnntemaln seine Zustimmung 
giebt. Auch deutsche Kapitalisten ha 
ben sich bemüht, festeren iyuß zu fassen 
in dem reichen Lande-, das nIIn die 
Hlmeritaner eroberten. Es wird von 

gut unterrichteter Seite angedeutet 
yaß die Santtion des Grclsscheg sei- 
tens des guntemalischen Parlaments- 
nnr noch eine leere Fonnalitiit sei, da 
Präsident Don Manuel Estrada Gn- 
brera die Bedingungen der Crrnzessian 
lereitcs IInterzeichI1etr. Nach deren« 
Wortlaut erhält da Evnditat eine 
Gerechtsame übertragen, die sast nn- 

alaublich erscheint Alle öfientlichen 
Ländereien sind, darir inlsegrisfem 
etenso das Recht, Brücken tan Eisen- 
bahnen anzulegen, die Wasserwezre In 

irschlieseen, Telegraphen nnd Tele 
phan Linien III erb-:ue:-, uns rIchIr 
ganz- nach Belieben. An der Spitze 
der Gesellschaft, die i.·. der rentralame 
rilanischen Repnblit sirjI böuslich ein-:- 
Zurichten gedenke-, stebcn Ist-Gouver-: 
neur A. E. Spriggs von LlJiontanI7« 
und ExSenator Wiltiisnx Eil. Clori 
von Staate New Notl, einschließlich 
einer Anzahl anderer eng mit den 

Gangenheini’schen Interessen liirlrr 
Kapitalisten Die ,.71t:cIi:oterH" hat-en 
Fühlung aesnctn sikt Ganz-trennan 
Siitiltiani Sulzen traf-! weil sie lse 

fürchtete-L den ers-stets Widerspruch 
Tsutschlandks zu ers-den« iso- dessen 
Interessen vökiiq ignorirt worden find. 
Die Gesellschaft wurde mit 15 Mil 
lionen Dollars in South Tktsota in 
tcrvorirt, soll aber in Wirtsichteix 25 
Millionen tontrolliren. llrjter denl 
Direktoren iiauriren A. E. Nod-erte, 
Louig Sang-in Llliauriite M. Bren 
non, Sami Frankrritein und «.«l. P» 
Hoffman, von New Wort, nnd J. W- 
Ebbs von (5naletoood, N. J. Die-i 
Deutschen so beißt-es, seien empört; 
Tiber die (’)5erinasethiitzunav besonders-« 
weil sie verdrieftc Gerechtsame besitzen,1« 
die sie nicht preis-geben wollen. Diest 
scheint nicht so ganz ttnalairdwiirdig,: 
wenn tnan bedenkt, das die »Promo«-» 
ins« französischt Finanzierg in&#39;s« 
Vertrauen gezogen haben, nni durch 
die doppelte Machtentfalttma die Ri 
valen iahmzulegen Guaternala war 

äußerst bescheiden Nach den mit 
Präsident Cabreka abgeschlossenen Be- 

dingungen fließen zehn Prozent der 
Einkünfte des Sonditats in die 
öffentliche Kasse Guatemala’s, wag 

anstand-los betnilliat wurde. Sei-wie 
riger waren die politischen Gegner des 
Profettes zu besEnftigen Sie beste- 
den darauf, daß die Regierungen das 
heft in der Hand behalten nnd in 
Streitfällen den anieritanischen Prä- 
sidenten als Schiedstichter anerkennen 
sollen, wogegen sich das Synditat mit 
allen Kräften sträubt. Die Einkünfte 
werden riesige sein« da die Schilde des« 
Bodens Edelmetalle, Kohlen, Eisen. 
Schwefel and Blei. geradezu wettei- 
fern rnit dein Segen, den die tropifche 
Natur über das Land ausgegossen 
bat. feinem Reichthuns an Cacao nnd 
Our-uni. Zucker und Koffer. Das 
oerhättnißmäfjig Wenige. was soweit 
für die rationelle Vetoiethschaftans 
nnd susnusuag dieser natürlichen 

YWM Jsmdeaondes 
.· tfchenselei 

Erst-vie feine satte-. 

Verhängnis-illa Ver-sehen sei-It 
Cis-deuten zur Vers-eisums. 

Berlin, 13. März. Ein trauriger 
Uniall ereignete sich heute in Essen- 
Infolge unvorsichtigen Umgehens mit 
einem Revolver erschoß dort der·Stu- 
rent Harimanm ein Solzn des Stadi- 
-iheater s- Direktors, seine eigene Mut- 
"ter. Der junge Mann ist vor Schmerz 
Tiber das von ihm qngerichiece Unheil 
verzweifelt und mußte rnit Gewalt 
Ldaran verhindert werden« feinem eige- 
nen Leben ein Ende zu machen. 

Ælt Medusas-kenn 
Wien, Js. März. Die Kavallerie 

erhält eine neue Bereicherung ihrer 
WaffenausriistmQ Laut amtlicher 
Belanntmachung werden die Karat-i- 
ner der ganzen österreichischen Kaval- 
teeie mit Mem-bahnen versehen. 

s 

Nin Wnchtdienst 
NMMWXZFM fsllcsk 

durchs-Mit Lenden s 

—-«"-7 
suterventisn niederrinnt-. 

Kriege-selecter sp M. Dininion ist-er 
yie ,,ine1:ieaniielir Jena«-. »Sieh-« 
un Beneiii, nach Passe-nur anni- 

reisea. ——- Erklärt, weshalb is 
viele Trnpnen nach Zaudernden 
wurden —« Präsident Den-. nlme 
Zögern bereit. dem Vertreter der 

Asieeiirtrn Preise verschiedene 
Fragen w beantworten Tit-nn- 
zIsiitlir Krenier in merienniielw 
Oäien —- Werden bis arti weite- 
res dort bleiben —- Verschiedene 
Kämpfe zwischen Nrbesen nnd Ne- 
nierunewtrnvpem « 

Nein York. 13. Män. Fee-ims- 
ielretiir. s. M. Dickinlon, der deute 
Nachmitina von hier nach Panamn 
abreisen will, erlliirte daß von einer 
Jniervernion oder von o einem Ein 
rücken der Bundegtrnppen in Mexico. 
nicht die Rede sein liinnr. »Für Ins 
tervention lieai augenblicklich lein! 
Grund Vor iaqte der Kreggielretiirs 
wörtlich, »so lange die mexrlanischex 
Regierung dag- Leben nnd lsiqentbumz 
dort aniiiisigcr Vlusliinver schützt i 

lan such dann. wenn das nichts 
der Fall, wäre eine Jnterven 
iion nur denkbar, wenn eine bbsichi » 

licht oder,dnrcki Verhältnisse herbei 
geiiihete Vilidnvernachliissignng in 
dieser Besiebuna iiber jeden Zweier 
nachgewiesen werden könnte. lks er- 

schien rathimn, Etappen nach der 
Grenze In denkt-ern um den Neutrali- 
tiiisgesetzen Geltung en verschaffen 
nnd da die Grenze sehr lang ifi und 
der Rio listnnde nn irgend einer 
Stelle überschritten werden kann, 
wurde eine grössere Anzahl vonIriin- 
pen dorthin neichiilL ali- sonst gesche- 
ben märe.&#39;« IEelrelnr Dickinson deu- 
teie an, daß er seine Reife nach Va- 
nnnm ers-enner verschieben wert-. 
Wenn dieses wirklich der Fall fei, so 
werde es nnr dei!;alis-aescheben, weil 
die VII-Izu Fismbnlmgeiellschafi 
nnd die Tomdixssgsietliwnitem die im 
Dienst Her chierzmn sieben, zu kei-« 
nem lleisereinlommen gelungen kön- 
nen. LUZeikl.:1iis-j)e islngelegenlieiien 
würden dabei zur nie-n :n Betracht 
kommen 

EtssHt TULerirtx Mein M. März« 
Jn der gestrixens «tt::-:q.1be Der hier 
erscheinenden Heixitnzr »O Darin« 
wird eine Tepesche veröffentlicht, layt» 
welcher die frunzösiicben Kreuzer 
»Gioire·, »An-nähn Anbe« nnd 
»Condn&#39; bist- aui Weiteres in Verr- 
Cruz bleiben werden. Diese Kreuzer 
hoben nngeblichden Beseht erhalten,Z 
sranzösifche Interessen zu fchiitzen,« 
wenn diese bedroht werden sollten.: 
Frankreich hat« wie heute hier betanrrtk 
gegeben wurde-, in Mexico mindestens- 
SIIUWUIM angelegt Heute hoben? 
die merkt-mischen Rebellrn nugebtfchi 
in der nnmittelbiren Nähe von Tor-. 
reon eine lrbbaste Thiitigteit ent-l 
wirren Am Freitag sqaeu sie dort its i 
einen Kampf mit den Regierungs-i 
truppen sechzig Personen an Todte-is 
verloren haben. Unter diesen sechzigi 
befanden sich-sechs Amerttaner. 

St. Mexico, III. März. Präsident: 
Dinz wurde gestern von dem hiesigen? 
Vertreter der Assoeiirten Presse gest 
fragte, ab er willig wäre, verschiedene 
Fragen, die das amerikanische Vottz 
sehr interessiren, zu beantworten Nr- 
ertliirte, das-, er allerdings aufzeror t 

deutlich beschäftigt fei: aber doch stetsj 
genügend Zeit habe, dem isorresponi 
denten Rede und Antwort zu fieijens 
Der Präßdent tmtte soeben eine tange; 
Canferenz mit seinem Reicqsminiiters 
gehabt, schien aber nicht im Geringii .sten ermüdet- rsder ubgespnnnt zu sein. 

IAus die Frage. ab es wahr sei, dale Her, Dinz, sich nicht der besten Ge- 
Lsundheit erfreue, sagte er wörtlich-i 
I»Sagen Sie den Amerika-seen, daßl 
iich vor etnxrr stinszigJahren eins-all 
»Im-us Hatte, sendet-»der niemals-! 
wieder bettlägerig gewesen bin undt 
mich heute einer Gesundheit erster-, 
um die mich mancher junge Mann be- 
netka riskant-. Die zweie- stge, hist 
per Perttzter ber Associirten Pressel 
dein Preis-deuten verlegte, mittelst 
»Es-w Sie d» Dis-Mr daß die Amt 
wesenheit amerilanischer Trnvpen die» 
bestehenden trennt-schriftlichen Bezie- 
hungen zwischen beiden Ländern it 
gend wie beeinträchtigen tsnnte2" Die 
Antwort, die Präsident Diaz auf diej- 
Frage gut-. lautete: »Wie jetzt habe ich 
keine Veranlassung« die Aufrichtigkeit 
des Präsidenten Trift, der mir die 
Versicherung gegeben hat, daß dieses 
nicht der Fall sein werde, zu bezwei- 

Bellt-« 
Sau Antoniu, Texas, 1:3. März. 

Zwei Regimenter Bundestavalletie 
die vollständig triegsmnrschinäßig 
ausgerüstet sind, haben den Befehl 
erhalten« sich bereit zn halten, uni, 
wenn nöthig, in einigen Stunden 
nach der inexiranitchen Grenze aufdre- 
chen zu können. Die eiden von hier 
nn der niericqntfche Grenze fäh- 
ren Eisenbahnltniem die Southern 
Meiste nnd die- International ö- 
Grent Northern Eisenbahn hatten Eis« 
fenbahntvsgen in Bereitichaft. nin die 
Kavalletier iinenter so schnell wie 

"ntöglich bei rdern zu können. Geieern 
N 

trafen neekr all 10,000 Mann ver- 

lchiedner Truppengattnngen hier ein 
und bezan gleich nach ihrem Ein- 
ttessen dat- Lager. Die Trupp-en 
machten den Eindruck, als ob sie eine 

ser litaoaziöfe Reisesgehabt hatten 

El Perle-, Texas, 13. März Eine 
bei dem hiesigen Freud-« heute ein- 
Hat-gern Spezies »Viel-e aus« Nava- 

soa, Sonate mel et, das dort am 

letzten Samstag zwischen 150 Infor- 
aenlen nnd fünfzig Mann Regie- 
rungstinopen ein xhiniaes Gefecht 
stattgefunden bat. Den Relellen soll 
es aelnngen fein. nach einem Verlust 
von nur einem Todten nnd zwei Ver- 
mundeten die Stadt einzunehmen Die 
Reaierungstruppen sammelien sich in 

des unmittelbaren Nähe der Stadt 
un wollen dort die Arilunil oon wei- 
teren Tritt-den« die zur Verstärkung 
herbei beordert worden find, abwar- 
ten. 

&#39; 

-.-. --- 

Jst cossstltutionrll 
Ober - Bundesserielit über die-i 

Mattisnoiteuer. 
Wichtige Entscheidung. 

—- --s- 

Washington lJJ. März. Das Ober- 

Btrndesgericht hat heute entschieden 
daß das Gesetz, das eine Carporas 
tionefteuer perlchreibh conftitntionell 
ist. » 

Hanslsncg-Amrrica-L2nir. 
Gesellschaft liat letzte- Jahr acht 

Proz. Dividende bezahlt. 
—- «.- 

Betriebs-irritiren vierzig Millionen. 

Berlin, lit. kOkLir-;. Jnteressante 
Taten und Ziffern enthält der soeben 
veröffentlichte Janreedericlth der Ham- 
but-g Amerika Linie. Zunächst 
wird die schon Ende Januar gebrarbce 
Angabe bestätigt, daß die grosse 
Schiffahrt-Z Gesellschaft für das ab- 
aelaufene Jahr eine Dividende von 

acht Prozent erllärt nat, während im 
Jahre vorher nur feaIS Prozent zur 
Vertheilung kommen lonnten Der 
Betriebe-gewinn stellte sich im Jahre 
1910 auf vierzig Millionen Mart, 
sagen dreinnddreißäa Millionen Mart 
Ein Jahre ist«-tät time besondere Ab- 

W
 

«
 

fchreibunzr im Bein-Je von vier Mil- 
lionen Mart iii iiir Schiffsziiaterial 
erfolgt. Beriidsiakeiat ist dabei der 
tief aefuntene Marttpreis für Fracht- 
schiffe in der Zeit der Depression. 
Was dei- Verkehr der Hamburg- 
’."!inerita Linie Jnlselai--it, fo bea s 

sprachen die auf die Ver. Staaten b 
«.iialichen Zahlen das ineifie Interesse. 
Es wird. betont, daf; der Verkehr, bes- 
fonders derjenige mit Amerika, ob- 
wohl er zeitweise schwankend gewesen 
fei, im Allgemeinen doch als günstig 
bezeichnet weiden müsse. Von wesent- 
lichern Einfluß war die Jhatfache, 
daß die Answanderung ien Anfang 
des verflossenen Geschäftsjahres un- 

günstig war. Der Gesammtbeirag 
für Abschreibung nnd den Reserve- 
fonds beläuft sich auf nicht, weniger 
als dreiundzwanzig Millionen Mari. 
eDie flüssigen Bestände beziffern sich 
auf rund fünfzig Millionen Mart. 

Speer-los verfimimdem 
Ins Amerika Zueäckgekehrter Opfer 

eines Bechern-tue ? 

Berlin, IS. März. Nach einer 
Meldung aus Krefeld befinden lich 
dort die Angehörigen eines gewissen 
Johann Girmes in großer Sorge. 
Girnres war nach einjährigeni Auf- 
enthalt in den Ver. Staaten mit ei- 
nem Nordd. Lloyddanipfer zurückaei 
kehrt und in Bremerhaoen gelandet. 
Aber feitdeni wird er vermißt. Troß 
eifrigfter Nachforschungen ift nicht die 
geringste Spur von ihm aufgefunden 
worden« Es liegt nun der Verdacht 
vor. dafz Girmeo das Opfer eines 
Verbrechens geworden ist. 

Erde-mich am Bei-v. 
Bewohner see Its-gesät fürchteten 

ein riesiges E ben. 
Nonne-L M. :I.!cnk..z. Nestern Abend 

wurde hier-ein sie-feiges Erdboden 
verspürt, das- mn eine-in von dem 
Vefsw stammenden nunmer Getöse 
ne: Bewohner der Stadt nnd Um- 
.1(-qcssid in nicht geringen Schrecken 
versehn-. Untersucht-Wen die sofort 
angestellt wurde-n ergaben dies be- 
frcncdcndc !lm5c1che. daß die nnmsbs 

«lichen Erdstösns nnd das Getöse- durch 
einen Erdrnticb verursacht worden 
waren, bei des-n sich ein riesiges 
Usm bei 250 Fuß meinsndes Fels- 
ftück von dein Amte-r des chnv ne- 
löft hatte nnd nntrk riciincm Mes- 
räufch herunter in das Tlml gerollt 
war. 

Ab zum Steh-umfang. 
« St. Johns N. F» M. März. Nenn- 
zehnDampfet,die die diesieihtige Ftotte 

«bilden, die m der Nähe von Neu 
Fundlnnd dem Sahnndefang oblie- 
gen wied. stachen heute von dem hiesi- 
gen hnfen aus- in See. Die Mann- 
schnt sämmtlichet Schiffe zusammen 
beträgt 4,00() Mann. Sieben von 
den Dampfetn sind mit Apparat-n 

Er drnhttofe Teicgeapbie ausgeris- 
CL -» — 


